


Präsentation u nserer Telex-
vermittlung: DIE NEUE ELTEX V
l-\or "r-sc'reber si r.icl- /'/e \o'L'larselzlcl
LJab^r nol-i n r das: a'.d1r- als Io ge lech '-
scher lnnovationen an Attraktivität noch gewlnnen.
Das war der Eindruck, den die zah re chen Gäste
m I nach Hause nahmen. d e am 4. Ju i der Elnla-
dung der französischen SAGEI\4 und der Rado
Austria AG zur Präsentation des Telexvermittlungs-
systems ELTEX V gefo gt waren, das im neuen Haus
der Radio-Austria installert wurde und das alte Sy-
stem ln der Renngasse ersetzt.
m PublkLrmsah man hochrangi
ge Vedreter der Postv€rwa tun
gef von Frankreich, Nlarokko,
aus den N-.derianden von Po

en, Sparien, der Tschechoslo-
wakei und Ungam. Der Hafde s'
deleg erte der französischen
Botschaft in Wien war gekom
men, Österneichs Poslgenera
Dr Sndeka Leß es sich ncht
nehmen, troiz drngerder Ver-
pfichiungen m Parlament .lir3

Gäste namens iles Egentllmeß
der Rad o-Austria zu begrüßef,
und de Gaslgeber hatten lür
die Präsentat on kompeienle
Teams, mit den Chefs von Fa
do-Austria, Dlp ]ng. N/laarlnek

und SAGEM N/. Passenrard, an
derSpilze auigeboten

, Die ,kerere Ba.lio-ALrslra be
schrcitet as Pion er lür l:le ,gro
Be Post mmer wleder neue zu-
klnftsrrächuge Wege" charak-
tersierte Dr. sndeka das vetr
hätn s zwischen N/lutter lrrd
Tochter Und Generaldireldor
Dp. ng Martnek konnle an
hand des Ablaufes des Eiex V
Proteldes zegen, wie zÜgig und
planmäßig es über die Bühne
gegangen war
Ußache für die Anschallung des
neuen Systems war, daß das in
der Renngasse bestehen.le
wenn ar]ch durchaus noch voll

funklonstüchtg angsam nde
Jahre kam. N/lan mußte daher
damt rechnen, elnes Tages be
der Beschaffung von Ersatzte len

oder be deren Elnbalr Schwie
igketen zu bekommen Veran
aAt wude das Prolekt aber
durch de Übersedlung lns feue
Haus in cler Wedner Hauplstra-
ße. Nicht nur wäre es unrentabel
gewesen die ate An age mltzu

nehnen. ljm enen von der
Übersedung unbeenirächtg
ten Betrieb der Te exvermitt ung
zu gewähresten brauchie de
Bad o-Austra für de Zeit des
Umzrges die Vlögichkeit, aui
zwel Anagen parale fahren z!

Deshab s ng man schon m Jän
ner 1986 daran, die Spezli kat o
nen für er neues Te exvermtl
lungssystem zu eßte en Zu d:e-
senr Zweck beschtigter Fäch-
elte l:ler Abtelung Te erÜ-

Techn k Vermiit ungse n richtun
gen n Frankreich Großbitan
nen, LuxenbLrrq, Schweden
und der Schwez. Anr 1 Alrg]rst
1986 konnten de Spezif kä1io

nen sami Einadung, er Anboi
zu legen, an 7 ausqesuchte Hets

steler versen.let werden Nach
Abauf der Frst helür {15. De

zemberdes sleichen Jahres) ver
bleben zwe Herste ler irr deren
geren Wah Eingehende PrülLrn'
gen e€aben, daß SAGEI\/I m t ih-
rem Proclukt ELTEX V den Anlor
derungen der Rad o Austria am
bester entsprach und auch das
bessere Preis/Le stungsverhält
nis au1zlrwesen hatte Daher
wude am 20. Mälz 1S87be SA-
GEN4 besleli. Ab dann gng e§

August 1988: der Systernraw/
Bang e.vede ler wir.l ve*abelt.

Sepiember 1988r dle Ha..lware
der ELTE( V w rd gel efert

Oktober 1988 de Soltware isi
lertg un.l de Abnahmetesls

November 1988 Hard unclSolt'
ware filr Storetexl kommen an
und werclen geiestet

6 l',1äz 1989: es wrd mt.ler
sch ilwe sen Umschaltlng cles

Echlverkehrs auf ELTEX V b-"-

24 März l989rdie llmschatung
isi beenilel der gesamte Teex
verkehr der Rado-Austria äuft
jetzi über das neue System.

Af deser neuen ELTEX V fä t
zLrnächst auf, we ken sie, im
Vergleich zuraiten Verm tuungs
anale isl. Das hä191 damit
zusammen daß se wesent ich
wen ger Energe verbraLrcht (sie

arbetei aLrf der Telexleilungs
schnttste e mil 12 slalt 60 \4
claher weniqerAbwärme erze!gt
Lrn.l d6shab um Ve es kompak
ter gebaut w€den konnte Und
eigentlch besteht clas System
ncht aus ene( sondern zwei
ELTEX V A.agen die ständg
para e arbeilen (in der Fach-
sprache heißt das ,,rcdundant )

Fä|1 die Anage über de der
Echlberricb Läull, aus rgende
nenr Gtund aus so übernmmt
die zwete flegencl Lrnd ohne für
den Benutzer merkbarc Unter
brechung a e Aufgaben
Das ELTEX V Vermtllungssy-
stem st aLißer.l-.m herarchs.h

t,
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Das neüe Telexvernittlutlgssystem EÜE\ V



aufgebaul. An der Sptze steht
d e Cenlra Processor Un t (Zen

tra€chne! CPU) as Common
Coniro in der darunteriegen-
den Ebene arbetet ein N/aste.
contrcler und ganz Lnten ver
Group Controle( die jewe ls 512
Letungen managen. Das er
möglcht e nen bedeutend rai o-
ne lercn Elnsak der Rechnerka'
paztät. Denn sobaLd die Velb n-
dung rlber de H erarchie-Ebe-
nen aulgebaui st, funhorled
dle Kommunkation d rel( zw
schen den Group Controlern,
und de Übergeordneten Ebenen
sind für neue Aufgaben fre (aLrf

der alten Anlage iel ales über

Das neue System hat natürich
auch eine Reihe zusätzlcher
Features zu b eten: so b etet es
sogenannie Broadcast und con
ference Cals, be denen mehrere
Teilnehmer glechzet g miteinan
der verbunden sind, und den
g e chzeltigen Veßand e nes Tex-
tes an mehrcre in vorprogram-
m eden Ljstendein erte Emplän
ger l\/1 n codes für häufig ange
schriebene Adrcssater erech
tern den Verb ndungsaulbau,
und das sogenannte Departmeni
Bi ing bietet de Alrlioiung der
Fernschre bgebühren e nes An
sch usses auimehreredurch Co
des definerte Abtelungen des
Telnehmers. Se bstveßtändl ch
kann aufWunsch alrch d e iürei
ne Verb ndung alrfge aufene Ge-
bühr soloir nach .leren Beendi
gung zugeschr eben werden,

Ein wichtger PLnkl der Spezf-
kaUonen an den Hersteler war
aber daß, ungeachtet aler Ver
besserungen, de Telexverm tt
ung auch genauso wie bsher
tunktion eren muß. lGn Teineh-
mer sol gezwungen sein, sch
auf Neues Lrmstelen zL nrÜsse.
wenn ernicht wil. Ersol telexen

Das wa[ räumte 1\4 Passenrard
von SAGENI anläßlch der Prä-
sentation ein, eine schwerg,.
Aulage Aber de. Geist pos t ver
Zusammenarbeit währcrd der
gesanrten Panungs und Aus
iührungszeit ermöglchte es
dennoch, das Projek n un

slaub ich kuzerzeiizu einemer-
foisreichen Ende zlr brlngen.

Um den östercichischen Fern-
schreibtei nehmern hier zLr hel
fen hat die Radio Ausira schon
vor längerer zei storetext als
besonderes Setuice in hrem An
gebot.

Aus Anaß der Übers eil ung ns
neue Haus in der Wedner
Hauptsiraße wLrrde g e chzeitig
mit cler Te exvermittlung auch d e
Storcie\]i-E nrichtung techn sch
emeuei( und in ihlen Mögichkel-

Die Alrigabe von Storetext be
stehi darin daß eir Telnehmer
enenText, deran einen auBere!-
ropäischen Fernschreiber gehen
sol , nicht d reki an diesen ab-
sendet, son.lern n den Store
textspeicher der Radio Austra
eingibt und Storeteil mitteit,
was mt d esem Texl geschehen
sol. Das autet im enlachsten
Falisende.lesen Iext an de
NLrmmer XY (naiür ch snd der
artige Beleh e enisprechend be
nützerireundlch formalsied).
Der Te lnehmer eßpad sich so
das Anwähen, Storetext plagt
schfürihn.

Das neue Storeteil System
kann abernoch mehr. EseAalrbt,
denselben Text an bls zu l0O ver-
schedene Teinehmer zJ sen
deni es muß nLr die Lste der
Adressaten eingegeben werden.
Für tede Numnrer deser Lrste
kann e ne ndvidue e,,Altention-
lnfo von maxima enerzele(,,zLr
Händen von. .') vorsesehen

De Zustelzel kann lnnerhalb
von 23 Stunden be ieb g defin ert
werden (bis oderab eindrgewis
ser Zeit).

t
I

STORETEXT SPART
Z;EIT UND NERVEN

ei Fernschreiben, die über die Vermittlung der
Radio-Austria aufen, aso im wesentlichen sol

che an außereuropäische Adressaten, spielen Zeit-
unterschlede oft eine zlemliche Rolle. Auch kommt
es nicht selten vor, daß die Verblndung nur nach
mehreren Wählversuchen oder für längere Zeit
überhaupt nicht zustandekommt.

Pro Adresse |Ie lnehmer) krjnnen
bis zu fünl A temat v'Adressen
eingegeben werden Storeteil
prob ed dann derBeihenach so,
lange durch, bis de Verbindung
gelngt. Ge ngt d e Zustelung in-
nerhalb eifes best mmien Zelt
raumes nchi. so wid der Text
auf Wlrnsch als Telegramm ab

lm Bahnren der sogenannten
Change-Furklion können für
eingegebene Texte dle Empfän
gernummern ausgeialrscht wer

den oder der Text kann a s Tee
grarnm we terge e tet werden.
Se bsl/eßiänd ich w I ein Siore,
texl"Benützer wlssen, ob selne
Befeh e ausgeführt wunlen und
wenn nicht, warum Deshab
kann ertedezeil den Siatus der
gespeicherten Nachrichlen ab
fragen. ALrßerdenr erhä t er auio,
matisch Lrm 7 Uhr moEens ein
Journa über die Sioretextvor-
gänge des Vonages, aus denr
auch de leweis aufgelaufenen
Gebühren eßicht ich snd
Spezel aufgrund der mt der
reuen An age verblrndenen eF
weiterten Funhonen ist zu er-
warten. daß Storetexi vor alem
lür Unternehmen und nsltutio-
nen mi Beziehungen n meh€-
ren fenen Uindem enew llkom
mene Unterstützung n der inter
nationa en KorimLnikalion dar
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'Ihr l,a\ känn nrehr". meint Dokumenl zu oprimlerrcn
l)ATAKOM AIISTRIA. und larilen an cnrc hetiehic srotnl
bierer iblgcrichri! eine Rcihc l-tnptärgcrtisc. RAtAXbicrcr
von Senlccs um den auch i dabei eine Lcisrungltrihigk.n
Zeitel voD Elckn onischer Pos r lon bis zu 1.000 Stück pro
noch lrngc nicht alt .tus Stunde. Dcr PcNonrlautBand
sehenden Oilicc I)ienst an.

llegirren r! ir mit eincr
Sysre ratik: Faxd icn s r

leislur)gcn von DAT^KOM
AUSTRIA gliedemsich i zwci

!rurdsälzllche PrcdukL
gruprcn. die je nach Anfor
dcrun1: des Knndcn urrer
schicdli.he Prcälc.ru i\! c ise n:

Dic crale airuppe u!nl$l frx-
dicnsrc rRAF,\XI. hei denen
Llcr Inlonnadonsanhicter der
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in- d. h. dic N&hri.hr

wi rkliv veflcilt und dem
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lnfonnalion\rnblerer eir)e
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bringt und dcnr Inreressentcn

die Wahl lüßt. sich diesc tcr
'l'eletbn und/oder Fri{ abzu
rute (Fax on deorand). Dcr
Arbi.Lcr ist ir dieserD Frll nur
beirn IDiornatiolrsanltcr cir.n
akti!. das Abholel gc\chicht
aul Kostcn des lnleirsscnr.n.
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Dcr RAFAX-DicD\t wurde
bcrcirs 1991 ei gcäih( urd
br\icr t auf zirei Aänisscn l

cirmaligerakrlvc.Versand-

rutomnlischc Wciter
leitunga VcrLciledisten

wüdedie tiüncncire ne lntm
\truktur sehr lan.sc heschälti-
gcn. RAF X bcniitilt dafür
nur cr. 2.5 St0rdcn Ni.hr he
.ück§ichtigr isr dabei, dall dic
Dienstleislcr inhrsrruktur dern
Kundel kcmc Kosien \eI!r

T,r Zucr \,'n P.'\ rcr\r
It. .r,,,,.. " ",,a ,".»ltaroit lLrstnt,t auct,
Allemrri\rustellung zu uncr
reichbarcn ]] xnunxnern angc
boten. d. h. der Kundeita.n h,,i
Nichtcr rcichen von Frx
emplingc.n dieZuslellungf cr
Brelodcr l elegrxnr \crhD
Sen. In dicsem besondercn Frll

... durch IL -Seti.einnü
z ttr,tpJängar...

\ ,{an sollte w irklieh rnei nen. über Telelix l.rüßte nichts mehr gesagt
L V lu erden: Die Zahl derUutcrnehmen ohne Fax ist bcstentälls rrit der
Lupe auszumachcn. Selbstin cine erkl ec k liche Zahl von Privathaushalterr
ist das Faxgerät rnittlerweile vorgeclrungcn.

aie!ens.,rzzrr R \F\\ llrer \L

leisrunsin dcr pxssiven Rolle,
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iiber
mitteln. Dies. !.nder däs

geson übcr hlindjschcn Scricn
laicD kann beidiescrn Vodnh
iin aul:l lrrozenl snrl,,n

q.it lqq-,.t,1(r R\l \\
l. Drensr I ' ,'( \.' nrF r

anndessebiel vcrtu;här Zunl
(»tstarit.\,ersIeht\ich. l), nrrf
bciDA I'AKOX{ÄUS]'RlAmr
crhebl icherNachlragerechnet,
wurden vorsorglich die Kipa
ritateniuigcstockt. Noch 1997
§tehenzurZustcllung innerhalb
Öslercich\ ca .:15 Leirungcn
7ur Veltilgung. Dies bedeuter,
d.rllca. 1.500|axe inenrerSrur
de zng.stcllt s,eden könncn.
Weltrclt (chen iü gesrtrrrcn
RAF^X NctT ca 1.300 Fax
Ieitu ngcr rur vedl gu ng.
Ein bcsonderer Boom 1996
wurdc hcim n tionalenVcrtcil
diensr rtl,/rllä r eüietr. sod$
die Trans]rolrleistung fust vcr
dopp.lL serden koirnrc. l)ie
nunmchr größle Listc eines
Kundcn. umtassl ci. 2..100 liax
numm.rn von E rplinrr.rn ir
gxDT Ö\Grreich. Eine Aus-
s.ndung ohn. Inrnspruch-
nrhme eines Dicnstle sreß

d.h.eineNaclrnchr wirdxnFa\
I)atenfbnrrt auilerciret und ir
errelr Rüchnersystenr rbgc
legi. Dic Emt[inger \\'erdcn
aber nichL aktiv mit dcr
lnfbrmation hc§chickt. lnrercs
senten kitrncn .liese Nacl)ric h r

selbsl tor |ax abflrfar.

Kontnkt:

JohunMal]!!hall.Tel.: (01 l50l
45 ll5.1rax:(01)501 4i l2l
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rumnrer. enlschcidct rur der
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ihr telex kann mehr a/s srb glaufun

Die erste Frage laulet wohl:
Wen kann ich überhaupt
über Radio-Austria errei-
chen?
Die Aniwort isl kurz und ein-
fach: Die ganze welt mit
Ausnahme jener Länder, die
ohnehin durch den .Fern-
schreibdienst der Oster-
reichischen Post bedient
wer.len Post und Radio-
Austria gerneinsam öffnen
lhnen die ganze Weli.
lJrd das isi wörilich zu neh-
men: Nicht nur Haupistädte,
nichi nur lnduskiestaaten,
nicht nur Partner aul dem
Festland werden über Radio-
Ausiria für Sie erreichbar, als
wären sie unmlttelbare Nach-
barn- Über verschiedene
Funkdienste verbindel Sie
Badio-Austria auch mit
Schiffen auf hoher See. so-
lange diese nur irgendein
Mitiel .ler drähtlosen Kom-
munikation besitzen,
Aui Empfängerceite ist nicht
einmal der Besitz eines Fern-
schreibanschlusses Bedin-
gung. Über den Telegramm-
Dienst werden die Meldun-
gen, die sie Radio-Austria
anvertrauen, über jedes ge-
eignete Nachrichtenmittel
zugestellt: Telefon, Sprech-
funk, aber auch durch Boten,
und das in den Wäldern
Kanadas qenauso wi€ im Eis
der Antarktis- [,4it Radio-
Austria ist jedermann, dessen
Aulenihaltsort Sie kennen,
für Sie innerhalb von lvlinu-
ten bis Stunden erreichbar.
Haben Sie das gewußi?

O stotetext lhr Telex auch an jene Teil
nehmer ohne neuerTiches
Eingeben, die beim erslen
,,Rundschreiben" besetzt

A kurzwahl

Rund 23.000 Firmen
und Privatleute verfü-
gen in Österreich über
einen Fernschreiban-
schluB. Mehr als 5.000
davon haben ständig
mit Ubersee zu tun. An
sie und an jene, die ge-
legentlich einmal ein
Fernschreiben an einen
außereuropäischen
Partner absenden (wo-
bei auch die Türkei, de-
ren Hauptstadt.in Asien
liegt, als ,,Ubersee"
gilt), richtet sich die fol-
gende lnlormation.

Wer ausschließlich innerhalb
Österreichs oder mrt dem
europäischen Ausland Fern-
s.hreiben austauscht. d€r
fällt in den Bereich jenes
Telex-Dienstes. d€n die
Österreichische Posi in Ei-
genrogi€ beireibt. Hier sehen
die Diensl und Sonderlei-
stungen zum Teil erheblich
anders aus als in den Uber-
see-Diensten der Radio-
Austria AG. wenden Sie sich
in diesen Fragen bitie direki
an die Auskunftssiell€n der

Eine zusammenfassende
wenn auch weniger journali-
stisch als hier gestalteie -
Darslellunq aller Fern-
scl, reibdienste, also sowohl
Post, äls auch Radio-Austria,
finden Sie im amtlichen Ver-
zeichnis der Fernschreibteil
nehmer (Telex-Verzeichnis)
auf den rosa Seiten.

Diese Dienstleistung bedeu-
tet. daß Sie ohne Rücksicht
auf den Besetzt- oder Freizu-
stand lhres Partners lhrTelex
ganz eintach der Badio-
Austria AG anvertrauen. Sie
sorqt dann dafür, daR es zu-
gestellt wird, und gibt lhnen
die edolgreiche Zustellung
oder den Grund, warum es
nichi zugeslelll werden
konnte, auf lhrem Fern-

Der Vorteil besteht darln, daß
Sie sich nicht mehr um die
Verbindung bemühen müs'
sen. Dies ist vor allem bei
Anschlüssen inieressant. die
häufig besetzi sind. ln Län-
dern, in denen das Fern-
schreibnetz in schlechtem
Zustand oder überlastet ist,
bildet dieser Dienst. bei d€m
die Wählversuche rund
11 Stunden lang wiederholt
werden, oft die einzige
Chance, überhaupi durchzu-
komrnen. Aber auch bei
Nummern, die nur im übli-
chen Ausmaß ,.beselzt" sind,
bedeutet ,,Storetexi , daR Sie
das Besetzt-Problem verges-

a rundschrciben
Diese Dienstleistung benötl-
gen Sie, wenn Sie gleichlau-
tende Fernschreiben an. ver-
schiedene Partner in Uber
see absenden wollen. Nor-
malerweise müßien Sie jeden
Partner einzeln änwählen
und anschreiben, I\,4 it der
Rundschreibe-Dienstleistun g
der Badio-Ausiria AG erledi-
gen Sie das mit einem einzi-
qen Schreibvorgang, an den
alie gewünschten Partner
gleichzeitlg angeschlossen
sind. Lediglich dann, wenn
einer der Partner gerade be-
setzt ist. müssen Sie ihn se-

A multistorc

Ein weiterer Dienst, der auch
die direkte Fernschreibver-
bindung unterstützt, ist die
Kurzwahl. Sie können für lh-
re wichtiqsien Telex-Parlner
in Ubersee bei Radio-Austria
eine Kuewahl beantragen,
die Ihnen das lästige Tippen
der vollen Telexnumm€r er-
spart. Diese (urzwahl, die
dann auch bei den anderen
Verbindungsarten wie,,Store-
text" oder,,Rundschreiben"
verwendbar ist, spart auf
Dauer elne l\,lenge Arbe t.

A konlerenz-
verbindunq

Alle genannien Dienstlei
stungen haben gegenüber
dern direkten Anschreiben
einen Nachteil: Der Partner
kann nicht die Verbindung
ausnüizen. um sofort zu änt-
worten, Das kann aber unter
Umständen auch bei ,,Rund-
schreiben" lnteressant sein.
Abhilie schaitt die ,,Konfe-
renzverbindung", bei der je-
der Teilnehmer auch zurück-
schreiben kann, Die Aniwor-
ten erscheinen dann bei al-
len Teilnehmern. so daß eine
echte,,Konlerenz" zustande
kommt.

A gebührenkontrolle

Vor allem dann. wenn sich
lhr Patner in einem Land mit
schlechten Nachrichtenver
bindungen befindet, helfen
lhnen einige Dienstleistun-
gen der Radio-Austria AG
dabei, Zeit und Nerven zu
sparen- Aber auch bei Ver
bindungen, die normalerwei-
se gut zustande kommen,
können Sie diese Dienstlei-
stungen zu lhrern Voteil
und threr Bequemlichkeit

Besonders vorteilhali kön-
nen Sie ,Storetexl" und
,,Rundschreiben zu,,lvlulti'
store' verbinden. Es genügt
dazu, daß Sie bei ,Sloretext'
mehrere Empfängernum-
mern bis zu 30 sind mög-
Iich - eingeben- Dann gehi

Wenn der Fernschr6ibdienst
in eine strenge Kostenrech-
nung einbezogen isi, oder
wenn das Fernschreiben wei-
terverrechnet \rlerden soll,
dann stehen weitere Dienst-
leistungen zur Verfügung:
O auf ein einiaches Schluß-
zeichen (vier Punkte. . .) er-
halten Sie die Gebühr zuge-
schrieben. Sie wissen dann
genau, was das betreffende
Fernschreiben gekostet hat.
o Aul Wunsch können Sie
bei der Wahl die absendende
Abteilung kennzeichnen, da-
mit Gebühren richtig zuge-
ordnet werden können. Diese
Kennzeichnung wird dann



aui der Rechrunq anqefÜhrt
Sie scheirt alrf dem Telex
beim Empiänger nicht au,

A mietlejtungsdienst
E ne Dienstle siung der
Radio-Ausiria A0. de Sie
auch für siänd qe Te exver
bindungen verwenden kön
nen, ist die M etleiiung". Sie
snd auf dresem Wege mit
lhrem Parlner n Ubersee
dauernd verlrlrnden

a rcdaus data
N cht nur hre Ferrschre ben
können rlber Rad o-AuStr a
reisen auch lhr Computer
kann de modernef Nach
richlenverbndungen benul
zen Rad o'Austria stehi mit
den w chi gsten Datenban-
ken der Welt in Verbindung
und schließt an lhren Corn
puter hr Term na oder h-
ren Fernschre ber däs ge-
samte wisser der wet an
(S ehe dazu auch Radaus
Te ex 0r8l )

Ein lnformationsdiensl ist so
gar aussch ießlich fur Te ex-
Tei nehmer reserv ert Über
die Wah 800 urd d e getipp-
te Zugangskennzah 1113 -
werden Sie direkt m t e nem
Nachrichtendiensl lr New
York verbunden be .iem S e
verschiedene nformeionen
von den Devisenkursen bs
zu den Taqesnachrichten ab-
ruien können Und das W ch
tigster Dleser Densi si bs
aul de Fernschre bgebühr
nach USA (40Schil ng pro
Minute) kostenlosl

A tuurc
H nter diesem Kürzel verbirgt
sich das techn sche System
iür einen Dienst den de
Radio-Austria AG n chl nur
fur ÜOersee. sondern auch
für das europäische Ausland
anbietet. Die Ielegramm
ÄUtomatik Fadio ?4ustria.
Sie bietet hnen die Möglich-
keit, lhre Te egramrne ndas
gesamte ln- und Ausand n
e nem bequemen lniands-
I\.lodus per Fernschre ben
d rekt in den Compuier der
Radio-Austria AG ein-
zugeben der se dann ln

den etwas kompl zierteren
internationa en Modus um-
wande i und vollauiomatisch

Darüber hinaLis steht Taura
a en Postk!nden über die
Postämter auch teleton sch
zur Veriügung [/t diesem
System hai Rad o-Austria
we tweit Maßstäbe gesetzt
(Ke n Wunder, daß ,Taura'
däher aufend BesLch nter

ausprobieren

Das hört sich a es recht ver-
wirrend an wenn män es nur
geschr eben sieht Darum
unser Batr Probieren Sie es
doch einmal aus De näch-
ste Nachfrage nach einem
außergewohnlichen Wäh-
rungskurs kann um 40 Schil
ing pro N4inute beantwortei

werden. das nächste Te ex
nach Übersee kann schon
über , Sioreiext' auien D e
genauen Schr tle iinden Se
im Telex-Verze ch nis aut den
rosa Se ten Lrnd n Kurziorm
in dieser Ausgabe von .te-
lex' im , Anwendersp egel'
auf Seiie l0

sch ulu ng

Se können allerdings auch
an einer kostenlosen Schu
lung ieilnehmen, dje wö
chentlich in Wien siatif ndet.
Sie erfahren dabei n einem
Ha btagsseminar noclrma s
detail ert. we Sie mit den
e nzelnen Diensten am be
slen umgehen Große Firmen
we ON,4V oder die LändeF
bank. aber auch k einere
Fernschreibieilnehmer ha-
ben bereits mlt großem Er
folg hre erfahrenen Fern-
schre bkräfte aui diesen in'
teressanten Kurs geschickt.
I\,4e den Sie sich einiach an
Telefon (0222) 636651i 15 DW.

Fach eute bekommt.) M t
,,Taura bietei Badio-Aus1l a
der österreichischen Export-
w rtschaft e nen echten Kon
kLrnenzvorteil gegenuber
N,1 tbewerbern aus Ländern
mit wen ger fortschriit ichen


